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Verordnung
über die Verlängerung der Veränderungssperre 5-63/44

im Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst

Vom 2. Oktober 2008

Auf Grund des § 16 Abs. 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der 
Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBl. I 
S. 3316), in Verbindung mit § 13 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausfüh-
rung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November 1999 
(GVBl. S. 578), zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. November 
2005 (GVBl. S. 692), wird verordnet:

§ 1

Die durch Verordnung vom 13. Februar 2007 (GVBl. S. 153) 
erlassene Veränderungssperre 5-63/44 wird um ein Jahr bis zum 
7. November 2009 verlängert.

§ 2

Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung überprüfen lassen 
will, muss eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs innerhalb von 
zwei Jahren seit der Verkündung dieser Verordnung schriftlich 
gegenüber dem Bezirksamt Spandau von Berlin geltend machen; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Nach 
§ 32 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs wird 
die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Ge-
setzes nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist unbeachtlich. Die 
Beschränkung des Satzes 1 gilt nicht, wenn die für die Verkündung 
dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt worden sind.

§ 3

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- 
und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den  2. Oktober 2008

Bezirksamt Spandau von Berlin

B i r k h o l z R ö d i n g

Bezirksbürgermeister Bezirksstadtrat
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Erste Verordnung
zur Änderung der Verordnung über jagdbare

Tierarten und Jagdzeiten

Vom 9. Oktober 2008

Auf Grund des § 26 Abs. 1 und 2 des Landesjagdgesetzes Berlin 
in der Fassung vom 25. September 2006 (GVBl. S. 1006) wird 
verordnet:

Artikel I

§ 3 der Verordnung über jagdbare Tierarten und Jagdzeiten vom 
21. Februar 2007 (GVBl. S. 114) wird wie folgt geändert:
1. Die Wörter „Steinmarder (Martes foina)“, „Ringeltaube (Co-

lumba palumbas)“ und „Blässhuhn (Fulica atra)“ werden gestri-
chen.

2. Nach den Wörtern „alle Enten“ werden die Wörter „,außer 
Stockente“ eingefügt.

Artikel II

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- 
und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 9. Oktober 2008

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung

Ingeborg J u n g e - R e y e r
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Erste Verordnung
zur Änderung der Finanzämter-Zuständigkeitsverordnung

Vom 13. Oktober 2008
Auf Grund des

1. § 2 Abs. 2 Satz 1 und § 17 Abs. 2 Satz 3 sowie Absatz 3 Satz 1 
des Finanzverwaltungsgesetzes in der Fassung vom 4. April 
2006 (BGBl. I S. 846, 1202), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
5. März 2008 (BGBl. I S. 282),

2. § 387 Abs. 2 Satz 1 und 2 der Abgabenordnung in der Fassung 
vom 1. Oktober 2002 (BGBl. I S. 3866, 2003 I S. 61), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 8. April 2008 (BGBl. I S. 666),

3. a) § 409 Satz 2 der Abgabenordnung,

b) § 20 des Berlinförderungsgesetzes 1990 in der Fassung vom 
2. Februar 1990 (BGBl. I S. 173), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 5. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2748),

c) § 29a Abs. 2 des Berlinförderungsgesetzes 1990, auch in Ver-
bindung mit § 409 Satz 2 der Abgabenordnung,

d) § 14 Abs. 3 Satz 2 des Fünften Vermögensbildungsgesetzes 
in der Fassung vom 4. März 1994 (BGBl. I S. 406), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 29. Juli 2008 (BGBl. I S. 1509), 
auch in Verbindung mit § 409 Satz 2 der Abgabenordnung,

e) § 8 Abs. 2 Satz 2 des Wohnungsbau-Prämiengesetzes in der 
Fassung vom 30. Oktober 1997 (BGBl. I S. 2678), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 29. Juli 2008 (BGBl. I S. 1509), 
auch in Verbindung mit § 409 Satz 2 der Abgabenordnung,

f) § 9 des Investitionszulagengesetzes 1991 in der Fassung vom 
22. Januar 1996 (BGBl. I S. 60), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3779),

g) § 8 des Investitionszulagengesetzes 1999 in der Fassung vom 
11. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4034), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3603),

h) § 7 des Investitionszulagengesetzes 2005 in der Fassung vom 
30. September 2005 (BGBl. I S. 2961),

i) § 14 des Investitionszulagengesetzes 2007 in der Fassung 
vom 23. Februar 2007 (BGBl. I S. 282), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 10. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2332),

j) § 164 Satz 1 des Steuerberatungsgesetzes in der Fassung vom 
4. November 1975 (BGBl. I S. 2735), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 12. Juni 2008 (BGBl. I S. 1000),

k) § 131 Abs. 3 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der 
Fassung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 7. August 2007 (BGBl. I S. 1786),

l) § 17 Abs. 4 Satz 2 und Abs. 5 des Geldwäschegesetzes vom 
25. Oktober 1993 (BGBl. I S. 1770), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21. Dezember 2007 (BGBl. I S. 3089),

jeweils in Verbindung mit § 387 Abs. 2 Satz 1 und 2 der Ab-
gabenordnung,

4. § 15 Abs. 2 des Kraftfahrzeugsteuergesetzes in der Fassung vom 
26. September 2002 (BGBl. I S. 3818), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 20. Dezember 2007 (BGBl. I S. 3150),

5. § 7 Abs. 2 des Gesetzes über eine Vergnügungsteuer für Spiel-
automaten vom 28. Oktober 1988 (GVBl. S. 1961), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 16. Juli 2001 (GVBl. S. 260),

zu 1. bis 4. jeweils in Verbindung mit § 1 der Verordnung über die 
Übertragung von Ermächtigungen zum Erlass von Rechtsverordnun-
gen im Bereich der Finanzverwaltung auf die Senatsverwaltung für 
Finanzen vom 1. April 1992 (GVBl. S. 117), wird verordnet:

Artikel I

Die Anlage zu § 2 Satz 1 der Finanzämter-Zuständigkeitsverord-
nung vom 13. September 2007 (GVBl. S. 322) wird durch die dieser 
Verordnung beigefügte Anlage ersetzt.

Artikel II

Diese Verordnung tritt am 1. November 2008 in Kraft.

Berlin, den 13. Oktober 2008

Senatsverwaltung für Finanzen

Dr. Thilo S a r r a z i n
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A n l a g e 
zu § 2 Satz 1  

Finanzämter sind für die Bereiche anderer Finanzämter wie folgt zuständig: 

 

Der im Folgenden verwendete Begriff „Besteuerung“ umfasst auch die Verwaltung der Lohnsteuer, der Kapitalertragsteuer, der 

Aufsichtsratsteuer, der Lizenzsteuer, der von den Finanzämtern zu erhebenden Lohnabzugsbeträge und der Arbeitnehmerspar-

zulage nach dem Fünften Vermögensbildungsgesetz - VermBG – (Wahrnehmung der Aufgaben des Betriebsstättenfinanzamts 

im Sinne des § 41a Abs. 1 Nr. 1 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung vom 19.Oktober 2002 (BGBl. I S. 4210, 2003 I 

S 179), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12. August 2008 (BGBl. I S. 1672)), jedoch nicht die Einheitsbewertung des Grund-

besitzes sowie die Verwaltung der Grundsteuer und der Hundesteuer. 

 

Lfd. 

Nr. 

Finanzamt 

 

zuständig für den Bereich 

des Finanzamts 

Nr. übertragene Zuständigkeit 

Sp. 1 Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 

     

1 Charlottenburg alle Berliner Finanzämter 1.1 Zentrale Abwicklung des Zahlungsverkehrs (die 

den für die Besteuerung zuständigen Finanzäm-

tern im Zusammenhang mit der personen-

bezogenen Buchführung übertragenen Aufgaben 

bleiben hiervon unberührt) 

     

   1.2 Auszahlung von Arbeitnehmer-Sparzulage für 

vermögenswirksame Leistungen, die nach dem 

31. Dezember 1993 angelegt werden, an Anla-

geinstitute im Datenträgeraustauschverfahren 

und Abwicklung hierbei auftretender Rücküber-

weisungen der Anlageinstitute 

     

2 Friedrichshain-

Kreuzberg 

alle Berliner Finanzämter 2.1 Verwaltung der Hypothekengewinnabgabe 

(Abwicklung) 

     

   2.2 Einheitsbewertung und Bedarfsbewertung sowie 

Verwaltung der Grundsteuer des Grundbesitzes 

der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen 

Reichsbahn, der Deutschen Bahn AG (DB AG), 

der DB AG Holding und ihrer Tochtergesell-

schaften (DB Netz AG, DB Cargo AG, DB Reise- 

und Touristik AG u.a.) und des Bundeseisen-

bahnvermögens sowie der auf diesem Grundbe-

sitz lastenden Erbbaurechte und errichteten 

Gebäude auf fremdem Grund und Boden 

     

   2.3 Verwaltung der auf Berlin entfallenden Gewer-

besteuer für alle Steuerpflichtigen, die im Land 

Berlin eine oder mehrere Betriebsstätten unter-

halten und bei denen für die Festsetzung und 

Zerlegung des einheitlichen Gewerbesteuer-

messbetrages ein Finanzamt außerhalb des 

Landes Berlin zuständig ist 

     

   2.4 Verwaltung der Lohnsteuer (Wahrnehmung der 

Aufgaben des Betriebsstättenfinanzamts im 

Sinne des § 41 a Abs. 1 Nr. 1 des Einkommen-

steuergesetzes) bei Arbeitgebern, bei denen 

eine Zuständigkeit für die Verwaltung der Ge-

werbesteuer nach den unter Nummer 2.3 ge-

nannten Fällen gegeben ist 

     

3 Lichtenberg Marzahn-Hellersdorf, 

Neukölln, Pankow/Weißensee, 

Prenzlauer Berg, Schöneberg, 

Tempelhof, Treptow-Köpenick 

3.1 Anordnung und Durchführung von Lohnsteuer-

Außenprüfungen 

     

4 Mitte/Tiergarten alle Berliner Finanzämter 4.1 Einheitsbewertung und Bedarfsbewertung sowie 

Verwaltung der Grundsteuer für die von den 

Berliner Verkehrsbetrieben (BVG), Anstalt des 

öffentlichen Rechts, zu Betriebs- und Verwal-

tungszwecken genutzten Grundstücke 

     

   4.2 Einheitsbewertung und Bedarfsbewertung sowie 

Verwaltung der Grundsteuer für die Hafen-

grundstücke 

     

   4.3 Verwaltung der Zweitwohnungsteuer 
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Lfd. 

Nr. 

Finanzamt 

 

zuständig für den Bereich 

des Finanzamts 

Nr. übertragene Zuständigkeit 

Sp. 1 Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 

     

   4.4 Umsatzbesteuerung innergemeinschaftlicher 

Erwerbe neuer Fahrzeuge durch ausländische 

ständige diplomatische Missionen, berufs-

konsularische Vertretungen sowie durch ihre 

ausländischen Mitglieder 

     

5 Neukölln alle Berliner Finanzämter 5.1 Besteuerung 

     

   5.1.1 der beschränkt steuerpflichtigen und der zum 

Personenkreis des § 1 Abs. 3 Satz 1 des Ein-

kommensteuergesetzes gehörenden natürlichen 

Personen – dies gilt nicht für die Verwaltung der 

Lohnsteuer – 

     

   5.1.2 von Personengesellschaften, an denen aus-

schließlich beschränkt steuerpflichtige natürliche 

Personen unmittelbar oder mittelbar im Sinne 

des § 179 Abs. 2 Satz 3 der Abgabenordnung 

beteiligt sind, soweit sich die Zuständigkeit nicht 

aus den Nummern 10.2.2 und 10.2.4 ergibt 

– dies gilt nicht für die Verwaltung der Lohn-

steuer – 

     

   5.2 Verwaltung der Umsatzsteuer der nicht im Inland 

ansässigen Unternehmer, soweit nicht eine 

Zuständigkeit eines der Finanzämter für Körper-

schaften aufgrund besonderer Zuständigkeits-

merkmale gegeben ist (vgl. Nummern 10.2.2 bis 

10.2.4, 12.2.1 und 12.3, 13.2 und 13.3); wegen 

besonderer Zuständigkeitsverordnungen des 

Bundesministeriums der Finanzen auf Bundes-

ebene vgl. Nummer 5.3 

     

   5.3 Verwaltung der Umsatzsteuer im Ausland an-

sässiger Unternehmer, die im Inland keine Be-

triebsstätte unterhalten, soweit nach der Um-

satzsteuerzuständigkeitsverordnung vom 20. 

Dezember 2001 (BGBl. I S. 3794, 3814), zuletzt 

geändert durch Artikel 62a des Gesetzes vom 

8. Mai 2008 (BGBl. I S. 810, 1715) keine andere 

Finanzbehörde zuständig ist 

     

   5.4 Besteuerung von Unternehmen die Bauleistun-

gen im Sinne von § 48 Abs. 1 Satz 3 des Ein-

kommensteuergesetzes erbringen, wenn der 

Unternehmer seinen Wohnsitz oder das Unter-

nehmen seinen Geschäftsleitung oder seinen 

Sitz außerhalb des Geltungsbereiches des 

Gesetzes hat, soweit nach der Umsatzsteuerzu-

ständigkeitsverordnung keine andere Finanzbe-

hörde zuständig ist 

     

   5.5 Anordnung und Durchführung von Betriebsprü-

fungen bei landwirtschaftlichen Betrieben der 

Gruppen 011, 012 und 013, bei forstwirtschaftli-

chen Betrieben der Gruppe 020 – außer Gewer-

bekennzahl 02020.0 – und bei Betrieben der 

Fischerei und Fischzucht der Gruppe 050 – 

außer Gewerbekennzahl 05011.0 – der Klassifi-

kation der Wirtschaftszweige (Fassung für Steu-

erstatistiken/WZ 2003) 

     

6 Schöneberg alle Berliner Finanzämter 6.1 Verwaltung der Erbschaft- und Schenkungsteuer 

     

 

 

  6.2 Verwaltung der Vermögensabgabe und der 

Kreditgewinnabgabe (Abwicklung) 

     

7 Spandau alle Berliner Finanzämter 7.1 Einheitsbewertung und Bedarfsbewertung sowie 

Verwaltung der Grundsteuer für das forstwirt-

schaftliche Vermögen des Landes Berlin im 

Land Berlin 
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Lfd. 

Nr. 

Finanzamt 

 

zuständig für den Bereich 

des Finanzamts 

Nr. übertragene Zuständigkeit 

Sp. 1 Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 

     

   7.2 Verwaltung der Grunderwerbsteuer (einschl. der 

gesonderten Feststellung von Besteuerungs-

grundlagen in den Fällen des § 17 Abs. 2 und 3 

des Grunderwerbsteuergesetzes) 

     

8 Prenzlauer Berg alle Berliner Finanzämter 8.1 Verwaltung der Kraftfahrzeugsteuer 

     

9 Wedding Charlottenburg, 

Mitte/Tiergarten, Reinickendorf, 

Spandau, Steglitz, Wilmersdorf, 

Zehlendorf 

9.1 Anordnung und Durchführung von Lohnsteuer-

Außenprüfungen 

     

10 für Körperschaften I Charlottenburg, Reinickendorf, 

Wedding, Wilmersdorf 

10.1 Besteuerung der Körperschaften im Sinne des 

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 des Körperschaftsteuergeset-

zes, soweit sie nicht unter die Nummern 13.2.2 

und 13.2.3 fallen 

     

  alle Berliner Finanzämter 10.2 Besteuerung – ausgenommen sind jeweils die 

Aufgaben im Zusammenhang mit der personen-

bezogenen Buchführung betreffend Ansprüche 

nach § 2 Satz 2 (vgl. Nummer 11.2) – der 

     

   10.2.1 sonstigen juristischen Personen des privaten 

Rechts nach § 1 Abs. 1 Nr. 4 des Körperschaft-

steuergesetzes sowie der nichtrechtsfähigen 

Vereine, Anstalten, Stiftungen und anderer 

Zweckvermögen des privaten Rechts nach § 1 

Abs. 1 Nr. 5 des Körperschaftsteuergesetzes 

     

   10.2.2 Kreditinstitute im Sinne des Kreditwesengeset-

zes (KWG) (alle Rechtsformen, insbesondere 

Körperschaften und Personengesellschaften), 

einschließlich Finanzdienstleistungsinstitute (§ 1 

Abs. 1 a KWG), soweit diese körperschaftsteu-

erpflichtig sind 

     

   10.2.3 Kapitalanlagegesellschaften im Sinne des In-

vestmentgesetzes vom 15. Dezember 2003 

(BGBl. I S. 2676), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 13. August 2008 (BGBl. I S. 1690) 

     

   10.2.4 Versicherungen im Sinne des Versicherungsauf-

sichtgesetzes (alle Rechtsformen, insbesondere 

Körperschaften und Personengesellschaften) 

     

   10.2.5 nach § 5 Abs. 1 Nummern 3, 6 und 9 des Kör-

perschaftsteuergesetzes steuerbefreiten Kapi-

talgesellschaften 

     

   10.2.6 beteiligten Körperschaften, Personenvereinigun-

gen oder Vermögensmassen in den Fällen der 

Nummer 13.2.1, soweit für die Kommanditge-

sellschaft eine Zuständigkeit nach den Nummern 

10.2.2 bis 10.2.4 gegeben ist 

     

   10.2.7 Mitunternehmerschaften in den Fällen der 

Nummer 13.2.3, soweit für die Körperschaft eine 

Zuständigkeit nach den Nummern 10.2.2 bis 

10.2.4 gegeben ist 

     

   10.2.8 REIT-Aktiengesellschaften und Vor-REITs im 

Sinne des REIT-Gesetzes vom 28. Mai 2007 

(BGBl. I S. 914) 

     

   10.3 Wahrnehmung der Rechte des Landes Berlin an 

der Zerlegung der Körperschaftsteuer 

     

   10.4 Verwaltung der 

     

   10.4.1 Versicherungsteuer 

     

   10.4.2 Feuerschutzsteuer 
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Lfd. 

Nr. 

Finanzamt 

 

zuständig für den Bereich 

des Finanzamts 

Nr. übertragene Zuständigkeit 

Sp. 1 Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 

     

   10.4.3 Versicherungsteuer und der Feuerschutzsteuer, 

soweit dem Finanzamt für Körperschaften I 

bundesweit für die Staaten Republik Bulgarien, 

Republik Estland, Republik Lettland, Republik 

Litauen, Republik Polen, Rumänien, Tschechi-

sche Republik, Slowakische Republik, Republik 

Ungarn, Republik Slowenien, Republik Malta 

und Republik Zypern die örtliche Zuständigkeit 

nach § 7 a Abs. 2 VersStG und § 10 Abs. 1 Satz 

2 FeuerschStG für die Anmeldung und Entrich-

tung der Versicherungsteuer (§ 8 Abs. 1 

VersStG) und der Feuerschutzsteuer (§ 8 Abs. 1 

FeuerschStG) durch im Gebiet dieser Staaten 

niedergelassene Versicherer sowie durch Be-

vollmächtigte (§ 7 Abs. 2 VersStG, § 5 Abs. 2 

FeuerschStG) mit Geschäftsleitung, Sitz oder 

Wohnsitz im Gebiet dieser Staaten durch das 

Bundesministerium der Finanzen durch Rechts-

verordnung übertragen worden ist 

     

   10.4.4  Rennwett- und Lotteriesteuer 

     

   10.4.5 Kapitalverkehrsteuern (Abwicklung) 

     

   10.4.6 Wechselsteuer (Abwicklung) 

     

  Charlottenburg, 

Pankow/Weißensee, Spandau 

10.5 Anordnung und Durchführung von Umsatzsteu-

er-Sonderprüfungen 

     

11 für Körperschaften II Friedrichshain-Kreuzberg für, 11.1 Besteuerung der 

  den Ortsteil Friedrichshain des   

  Bezirks Friedrichshain- 11.1.1 Körperschaften im Sinne des § 1 Abs. 1 Nr. 1 

  Kreuzberg, Marzahn-  des Körperschaftsteuergesetzes, soweit sie nicht

  Hellersdorf, Lichtenberg,  den unter den Nummern 10.2.2 bis 10.2.4 ge- 

  Mitte/Tiergarten für den  nannten Branchen zuzuordnen sind oder unter 

  Ortsteil Mitte des Bezirks Mitte  die Nummern 13.2.2 und 13.2.3 fallen 

  Pankow/Weißensee,    

  Treptow-Köpenick 11.1.2 Produktionsgenossenschaften des Handwerks 

    im Sinne der Anlage II Kapitel V Sachgebiet A 

    Abschnitt III Nr. 4 des Einigungsvertrages vom 

    31. August 1990 (BGBl. 1990 II S. 885) 

     

   11.1.3 Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaf-

ten im Sinne der Anlage II Kapitel VI Sachgebiet 

A Abschnitt III Nr. 2 des Einigungsvertrages vom 

31. August 1990 (BGBl. 1990 II S.  885) 

     

   11.2 Aufgaben im Zusammenhang mit der personen-

bezogenen Buchführung betreffend Ansprüche 

nach § 2 Satz 2 in den Fällen der Nummern 

10.2, 12.2, 12.3, 12.4 sowie 13.2 und 13.3 

     

  Friedrichshain-Kreuzberg, 

Marzahn-Hellersdorf, 

Lichtenberg, Reinickendorf, 

Wedding 

11.3 Anordnung und Durchführung von Umsatzsteu-

er-Sonderprüfungen 

     

12 für Körperschaften III Friedrichshain-Kreuzberg für 

den Ortsteil Kreuzberg des 

Bezirks Friedrichshain-

Kreuzberg, Neukölln, Spandau, 

Steglitz, Tempelhof, Mitte/ 

Tiergarten für den Ortsteil 

Tiergarten des Bezirks Mitte, 

Zehlendorf 

12.1 Besteuerung der Körperschaften im Sinne des 

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 des Körperschaftsteuergeset-

zes, soweit sie nicht den unter den Nummern 

10.2.2 bis 10.2.4 genannten Branchen zuzuord-

nen sind oder unter die Nummern 13.2.2 und 

13.2.3 fallen 

     

  alle Berliner Finanzämter 12.2 Besteuerung – ausgenommen sind jeweils die 

Aufgaben im Zusammenhang mit der personen-

bezogenen Buchführung betreffend Ansprüche 

nach § 2 Satz 2 (vgl. Nummer 11.2) – der 
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Lfd. 

Nr. 

Finanzamt 

 

zuständig für den Bereich 

des Finanzamts 

Nr. übertragene Zuständigkeit 

Sp. 1 Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 

     

   12.2.1 beschränkt Steuerpflichtigen (§ 2 Nr. 1 des 

Körperschaftsteuergesetzes, § 2 Abs. 1 Nr. 2 

des Vermögensteuergesetzes), wenn sich die 

Zuständigkeit nicht aus der Nummer 13.2.2 

ergibt und soweit sie nicht den unter den Num-

mern 10.2.2 bis 10.2.4 genannten Branchen 

zuzuordnen sind 

     

   12.2.2 Betriebe gewerblicher Art von juristischen Per-

sonen des öffentlichen Rechts (§ 1 Abs. 1 Nr. 6 

des Körperschaftsteuergesetzes), soweit sie 

nicht den unter den Nummern 10.2.2 bis 10.2.4 

genannten Branchen zuzuordnen sind, sowie 

der juristischen Personen des öffentlichen 

Rechts – bei Gebietskörperschaften gilt dies 

nicht für die Verwaltung der Lohnsteuer - 

     

   12.2.3 Genossenschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 des Körper-

schaftsteuergesetzes), soweit sie nicht den unter 

den Nummern 10.2.2 bis 10.2.4 genannten 

Branchen zuzuordnen sind oder unter die Num-

mern 10.4.1 und 10.4.2 fallen 

     

   12.2.4 Kapitalgesellschaften ausländischen Rechts, die 

unbeschränkt körperschaftsteuerpflichtig sind, 

soweit sie nicht den unter den Nummern 10.2.2 

bis 10.2.4 genannten Branchen zuzuordnen sind 

oder unter die Nummern 13.2.2 und 13.2.3 fallen 

     

   12.2.5 Europäischen Gesellschaften (SE) im Sinne der 

Verordnung (EG) Nr. 2157/2001 des Rates vom 

8. Oktober 2001 über das Statut der Europäi-

schen Gesellschaft (SE) und Europäischen 

Genossenschaften (SCE) im Sinne der Verord-

nung (EG) Nr. 1435/2003 des Rates vom 22. Juli 

2003 über das Statut der Europäischen Genos-

senschaft (SCE), soweit sie nicht den unter den 

Nummern 10.2.2 bis 10.2.4 genannten Branchen 

zuzuordnen sind oder unter die Nummern 13.2.2 

und 13.2.3 fallen 

     

   12.3 Verwaltung der Umsatzsteuer der nicht im Inland 

ansässigen Unternehmer, soweit es sich um 

Körperschaften im Sinne des § 1 Abs. 1 Nr. 1 

des Körperschaftsteuergesetzes handelt und 

nicht eine Zuständigkeit nach den Nummern 

12.2.1, 10.2.2 bis 10.2.4, 13.2 und 13.3 gegeben 

ist – ausgenommen sind die Aufgaben im Zu-

sammenhang mit der personenbezogenen 

Buchführung betreffend Ansprüche nach § 2 

Satz 2 (vgl. Nummer 11.2) -; wegen besonderer 

Zuständigkeitsverordnungen des Bundesministe-

riums der Finanzen auf Bundesebene (vgl. 

Nummer 5.3) 

     

   12.4 Verwaltung der Lohnsteuer in den Fällen der 

grenzüberschreitenden Arbeitnehmerüberlas-

sung nach § 38 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 des Ein-

kommensteuergesetzes - ausgenommen sind 

die Aufgaben im Zusammenhang mit der perso-

nenbezogenen Buchführung betreffend Ansprü-

che nach § 2 Satz 2 (vgl. Nummer 11.2) - 

     

   12.5 Aufgaben im Zusammenhang mit der personen-

bezogenen Buchführung und Vollstreckung in 

Straf- und Bußgeldverfahren (vgl. Nummer 14.2) 

     

  Neukölln, Schöneberg, Tem-

pelhof, Treptow-Köpenick 

12.6 Anordnung und Durchführung von Umsatzsteu-

er-Sonderprüfungen 
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Lfd. 

Nr. 

Finanzamt 

 

zuständig für den Bereich 

des Finanzamts 

Nr. übertragene Zuständigkeit 

Sp. 1 Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 

     

13 für Körperschaften IV Schöneberg 13.1 Besteuerung der Körperschaften im Sinne des 

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 des Körperschaftsteuergeset-

zes, soweit sie nicht den unter den Nummern 

10.2.2 bis 10.2.4 genannten Branchen zuzuord-

nen sind 

     

  alle Berliner Finanzämter 13.2 Besteuerung – ausgenommen sind jeweils die 

Aufgaben im Zusammenhang mit der personen-

bezogenen Buchführung betreffend Ansprüche 

nach § 2 Satz 2 (vgl. Nummer 11.2) – der 

     

   13.2.1 Kommanditgesellschaften, wenn an der Kom-

manditgesellschaft ausschließlich Körperschaf-

ten, Personenvereinigungen oder Vermögens-

massen im Sinne des § 1 Abs. 1 und des § 2 Nr. 

1 des Körperschaftsteuergesetzes unmittelbar 

als persönlich haftende Gesellschafter beteiligt 

sind; dies gilt entsprechend, wenn die Komman-

ditgesellschaft ihre Geschäftsleitung im Ausland 

hat, aber eine oder mehrere Betriebsstätten in 

Berlin unterhält oder ein ständiger Vertreter in 

Berlin bestellt ist, soweit sie nicht den unter den 

Nummern 10.2.2 bis 10.2.4 genannten Branchen 

zuzuordnen sind  

     

   13.2.2 Körperschaften, Personenvereinigungen und 

Vermögensmassen im Sinne des § 1 Abs. 1 und 

des § 2 Nr. 1 des Körperschaftsteuergesetzes in 

den in Nummer 13.2.1 genannten Fällen, deren 

ausschließliche Tätigkeit sich in der Geschäfts-

führung für diese Kommanditgesellschaften 

erschöpft 

     

   13.2.3 Körperschaften im Sinne des § 1 Abs. 1 Nr. 1 

des Körperschaftsteuergesetzes, an denen eine 

atypische stille Beteiligung besteht und die 

Gesellschafter steuerrechtlich als Mitunterneh-

mer anzusehen sind, soweit für die Körperschaft 

nicht eine Zuständigkeit nach den Nummern 

10.2.2 bis 10.2.5 gegeben ist 

     

   13.2.4 Mitunternehmerschaften in der Rechtsform 

atypisch stiller Gesellschaften an Körperschaften 

i.S.d. § 1 des Körperschaftsteuergesetzes, 

ausgenommen Mitunternehmerschaften in den 

Fällen der Nummern 10.2.2 bis 10.2.4 

     

   13.3 Verwaltung der Umsatzsteuer der Unternehmen 

gemäß den Nummern 13.2.1 und 13.2.2, wenn 

die Kommanditgesellschaft ihre Geschäftsleitung 

im Ausland hat, soweit nicht bereits eine Zu-

ständigkeit nach den Nummern 13.2.1 und 

13.2.2 gegeben ist – ausgenommen sind jeweils 

die Aufgaben im Zusammenhang mit der perso-

nenbezogenen Buchführung betreffend Ansprü-

che nach § 2 Satz 2 (vgl. Nummer 11.2) -; we-

gen besonderer Zuständigkeitsverordnung des 

Bundesministeriums der Finanzen auf Bundes-

ebene vgl. Nummer 5.3 

     

   13.4 Verwaltung der 

     

   13.4.1 Vergnügungsteuer für Spielautomaten 

     

   13.4.2 Spielbankabgabe sowie der weiteren Leistungen 

und der Zusatzabgabe (§§ 3 und 4 des Spiel-

bankengesetzes vom 8. Februar 1999 (GVBl. S. 

70), zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. März 

2005 (GVBl. S. 125)), einschl. der Durchführung 

der Steueraufsicht 
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Nr. 

Finanzamt 

 

zuständig für den Bereich 

des Finanzamts 

Nr. übertragene Zuständigkeit 

Sp. 1 Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 

     

  Mitte/Tiergarten, Prenzlauer 

Berg, Steglitz, Wilmersdorf, 

Zehlendorf 

13.5 Anordnung und Durchführung von Umsatzsteu-

er-Sonderprüfungen 

     

14 für Fahndung und 

Strafsachen Berlin 

alle Berliner Finanzämter 14.1 Wahrnehmung der Aufgaben der Steuerfahn-

dung 

     

   14.2 Straf- und Bußgeldverfahren – ohne die Aufga-

ben im Zusammenhang mit der personen-

bezogenen Buchführung und Vollstreckung (vgl. 

Nummer 12.5) – wegen 

     

   14.2.1 Steuerstraftaten und Steuerordnungswidrigkei-

ten 

     

   14.2.2 Straftaten und Ordnungswidrigkeiten, auf die 

nach den in der Eingangsformel der Verordnung 

zitierten ermächtigenden Vorschriften die Be-

stimmungen des Achten Teils der Abgabenord-

nung Anwendung finden 



 
 
Herausgeber: 
Senatsverwaltung für Justiz, 
Salzburger Straße 21–25, 10825 Berlin

Redaktion: 
Salzburger Straße 21–25, 10825 Berlin, Fernruf: 90 13 33 80, Telefax: 90 13 20 08

Verlag und Vertrieb: 
Kulturbuch-Verlag GmbH, Postfach 47 04 49, 12313 Berlin 
Hausadresse: Berlin-Buckow, Sprosserweg 3, 12351 Berlin 
Telefon: 6 61 84 84 oder 6 61 40 02; Telefax: 6 61 78 28 
Internet: http://www.kulturbuch-verlag.de 
E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de

Bezugspreis: 
vierteljährlich 13,30 € einschließlich 7 % Umsatzsteuer 
bei sechswöchiger Kündigungsfrist zum Quartalsende. 
Laufender Bezug und Einzelhefte durch den Verlag. 
Preis dieses Heftes 1,65 € zuzüglich Versandspesen 
(Postbank Berlin, Konto Nr. 87 50 - 109, BLZ 100 100 10)

Druck: 
H. Heenemann GmbH & Co., Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin

Kulturbuch-Verlag GmbH · Postfach 47 04 49 · 12313 Berlin
Postvertriebsstück · A 3227 A · Entgelt bezahlt · Deutsche Post AG

288 Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin 64. Jahrgang Nr. 26 22. Oktober 2008


	Erste Verordnung
	zur Änderung der Verordnung über jagdbare Tierarten und Jagdzeiten

	Erste Verordnung
	zur Änderung der Finanzämter-Zuständigkeitsverordnung

	Verordnung
	über die Verlängerung der Veränderungssperre 5-63/44 im Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst


